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Nachrichten aus dem
Militärdepartement
von Valentin Landmann

gpu, pkz, epa. - Soeben wird uns
bekannt, daß der Vorsteher des
Eidgenössischen Militärdepartements

den Kommissionsbericht
über die Flugzeugbeschaffung dem
Gesamtbundesrat zur Einsicht
vorgelegt hat. Die Lage gestaltete sich
während der Untersuchungen
äußerst schwierig, da Kommissionsmitglieder

im Lauf der langjährigen
Kommissionstätigkeit in den

Ruhestand traten und durch neue
ersetzt werden mußten. Dank den
wohlfundierten jahrelangen
Studien ist das Ergebnis entsprechend
einwandfrei. Die Kommission be¬

schloß, den Eidgenössischen Räten
die Anschaffung des von Anfang
an im Vordergrund stehenden Li-
lienthalgleiters Modell 1903 zu
empfehlen. Gegen das ebenfalls
zur Debatte gestellte Motorflugzeug

der Brüder Wright wurden
Mängel an der Startkurbel ins
Feld geführt. Da beim Lilienthal-
gleiter die Hände nicht durch
Bedienung eines Motors in Anspruch
genommen sind, besteht die
Möglichkeit, den Piloten mit einer
zweiten SIG-Pistole, Modell 9 mm
Ordonnanz, auszustatten. Die
Kommission empfahl die Verwendung
von je einem sandgestrahlten und
einem polierten Modell, damit
nicht beide gleichzeitig rosten. Um
Unfällen vorzubeugen und
Verschwendung von Munition durch
die Wehrmänner zu verhindern,

dürfen die Waffen nicht geladen
sein, und der Pilot hat die Patronen,

verpackt zu je zwei Stück, in
je einer Metallkassette um den
Hals zu tragen. Im Ernstfall sind
die Schlüssel zu den Kassetten auf
der Kommandantur zu beziehen.
Vorerst wird die Anschaffung von
zehn Stück des genannten
Kampfflugzeuges erwogen. Es laufen
noch die Verhandlungen über eine
schweizerische, in Lizenz erstellte
Spezialanfertigung mit
Tragflächenbespannung aus St.Galler Stik-
kerei.

gpu, pkz, epa. - Soeben erfahren
wir, daß der Bundesrat seinen
ergangenen Beschluß, zehn
Kampfflugzeuge Modell Lilienthalgleiter I
zu beschaffen, zurückgenommen
hat. Der fünfte Staatssekretär von

Libyen hat bei der Schweizer Re- '

gierung gegen die Anschaffung der

Flugzeuge protestiert, da im Jahr
1897 bereits ein unbekannter
libyscher Erfinder einen Flugdrachen
auf 80 m habe steigen lassen und
dieser von der Schweizer
Beschaffungskommission nicht genügend

getestet worden sei.

Im übrigen habe man beim
Lilienthalgleiter den Einbau eines mo-
dernen Rasierapparates vorgenommen,

dessen Einbau beim libyschen
Drachen verweigert worden sei,

wodurch die Expertenkommission
negativ beeinflußt wurde. Ueber- '

haupt stelle die Schweiz durch

Nichtanschaffung des libyschen
Drachens ihre kolonialistische Men- '

talität unter Beweis und zeige, daß

sie infolge mangelnder Solidarität
mit den Ländern der Dritten Welt

nicht würdig sei, als Staat weiterhin

anerkannt zu werden. Falls
die Schweiz ihren Beschluß nicht
revidiere, würde Libyen, unterstützt

vom humanitären Uganda,
den Ausschluß der Schweizerischen
Nationalmannschaft von den nächsten

Olympischen Spielen in
Montreal beantragen.
Gleich nach Eintreffen des
Telegramms aus Libyen beschloß der
Bundesrat, die Flugzeugbeschaffung

ganz zurückzustellen. Allenfalls

werde statt dessen die
Anschaffung einer Armbrust, Modell
Tell-Parabellum, mit den
dazugehörenden Aepfeln erwogen. Als
Gründe gab der Bundesrat die
angespannte momentane Finanzlage
der Schweiz an, die man vor einem
halben Jahr noch nicht habe
vorhersehen können. Außerdem habe

man erfahren, daß seit der Einsetzung

der Kommission im Jahre
1911 noch ausgereiftere Modelle
auf den Markt gekommen seien,
weshalb man nun eine zweite
Untersuchungskommission einzusetzen
plane, die bis 1980 ihren Bericht
vorlegen müsse.

Die Vorhaltungen von Libyen hätten

in keiner Weise auf den
Entschluß Einfluß gehabt.

Der Zürcher Ständerat Canelloni
lancierte eine kleine Anfrage, in
der er bemerkte, daß für die
Flugzeugbeschaffung ein schnelleres
Verfahren zu wählen sei. Die
gemischte Expertenkommission
Lilienthalgleiter, die im Jahr 1911
eingesetzt worden war, hätte nach
seiner Meinung ihren Bericht
spätestens 1930 abgeben können. Die
Flugzeugbeschaffung der Schweiz

laufe Gefahr, von der technischen
Entwicklung überholt zu werden.
Auf die kleine Anfrage hin
beschloß der Bundesrat, eine
Expertenkommission zur Untersuchung
der Möglichkeit schnellerer
Flugzeugbeschaffung einzusetzen.
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Herr Streusli versucht, die Straße
zu überqueren, auf der ein
ununterbrochener Strom von Autos
vorüberrast.
Schließlich ruft er einem Mann,
der auf der anderen Straßenseite
steht, zu: «Wie sind Sie denn
hinübergekommen?»

Da ruft der Mann zurück: «Ich
bin auf dieser Seite zur Welt
gekommen.» Gy

Das Ohr im Aether
Bei einer süßlichen Frauenstunde
bei Radio Beromünster erlauscht:
«Wen i früeh am Morge us mine
Fädere schlüüfe ...»
Und dabei gedacht: «I has doch
dänkt, es sig es Huehn wo da red.»
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